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, eine bayeiilche MiinBiille
im Mittel«««.
von jDfarrer Eglmeitl^ Tchambach bei Riedenburg.
Regensburg, die für den Kenner der vaterländischen Geschichte be-
rühmte Hauptstadt Bayerns in den Zeiten der karolingischen, sächsischen
und fränkischen Kaiser, hat uns eine sehr große Menge von interessanten,
mittelalterlichen Denaren, geschlagen von den bayerischen Herzögen und
regensbur^er Bischöfen, hinterlassen als Zeugen seiner glänzenden Ver-
gangenheit. Einige wenige derartige Gepräge aus der Zeit Kaiser
Heinrich des Heiligen kennen wir seit langem von Cham(„Bayr. Wald"
Jahrg. 1904).
Seit jedoch ungefähr 50 Jahren ist eine beträchtliche Anzahl der-
artiger Münzdenkmäler aus dem 19. u. 11. Iahrh. bekannt geworden,
die in N a b b u r g geprägt worden sind (ebenso in Neunburg v. W. in
ganz wenigen Stücken).
M i t diesen Münzen aus Nabburg mögen uns folgende Zeilen
näher bekannt machen.
Nabburg „Stadt, Burg an der Naab" erscheint auf den Münzen
dieser Zeit als „^appui-oli oiviw8" oder in der Genitivform „i^apMe
civiw8" oder auch „^appia c>ivitH8"; der alte Name der Stadt ist
sonst Xadsdai-F, 5Iapni'Z', Xapm'eli (Foerstemann I I . 1067) (Daunen-
berg. die deutschen Münzen :c. Berlin 1876 —1905).
Die Münzen dieser Stadt sind alle Denare aus gutem Silber,
1 F und daruuter schwer und tragen auf der Vorderseite ein Kreuz
mit verschiedenen Münzzeichen in den Winkeln, um dasselbe den
Herzogsnamen, auf der Rückseite einen Kirchengiebel, worin der Name
des Münzmeisters, als Umschrift den Stadtnamen.
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Die mir bekannt gewordenen Münzen sind folgende:
Herzog Heinrich I., „der Zänker" 94 8 — 95)5.
1) Vorderseite: XVI) V0IN51llH ( ^ Homi'icu Dux rückläufig zu
lesen, d. h. oon rechts nach links) Kreuz mit je einer
Kugel in drei Winkeln.
Rückseite: X ^ I ^ l l N1VI — n und VVI ( ^ Münzmeister)
(Dannenberg, die deutsch. Münzen Nr. 1724).
2) Vs.: UNI51L10V8 VVX Kreuz wie vorher.
Ns.: ^ l^V^ 0 I V 1 I ^ und ? I ^ (wird mit Unrecht für Salzburg
beansprucht Dbg. 1128).
3) Vs.: - j - 111^ 1^11(^ 118 (,VX Ns.: 1^111.18 0V1IH^8 und 1V1
(Dbg. 1128 a Salzburg?)
4) Vs.: -<- H I ^ I V ^ DV-i-. Kreuz wie 1.
Ns.: rückläufig von unten rechts: - j - 11 l^ I5 -^V8U und cil^
im Giebel (eine ganz merkwürdige Münze. Eigene Slg. 15>
vgl. Dbg. 1926. Bahrf. Beitr. I I . 4 l . Veissow 5>5)8"für S
bürg beansprucht).
5) Vs.: -5- i l ^ IX I l l ^V^OVX Kreuz wie 1.
Ns.: c / )^V^XI1V1 ( ^ NciM0 oivita8) und VVI (Slg. Bahrf-
3903).
Herzog ^ i u t o l p h von Schwaben 949-95>4; anch Herzog
von Bayern 95)3—954 (Gmeiner, Negensbnrg I. 11-^  ff.).
6) Vf.: - i - 1 V I 0 U I I - ^ ^ . . . Kreuz wie 1.
Ns.: /X8- / i /X?/VN ' ' ' und 1>I^ (Dbg. 1935) u).
"<) Vs.: Ähnliche übelgeratne Umschrift wie l>.
Ns.: />8 - X / ^1^ . ^0 IV1 /V und ?I'I^ (Eigene Slg.) (Dbg. 1935)
Herzog Heinrich I I . (zum erstenmal) 95>5>—976:
8) Vs.: I^L'U^V^aVX Kreuz mit je drel Kugeln in drei
Winkeln.
Ns.: ( X ) / X ? I ^ 0 I V I / V ^ und ?lltt (Dbg. 1117).
9) Vs.: 11ll1NttI0V^ 1)VX Kreuz wie 8.
Ns.: 0 X ^ 1 ^ 0 1 1 ^ ^ und VV (Dbg. 1106).
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10) Vs.: UKUKV^ OVX Kreuz mit je zwei Kugeln in den drei
Winkeln.
Ns.: N^ I '?^ (UVI I^8 und I ^ I i (Dbg. 1117 d).
11) Vs.: HN!VI - I(^V^ VVX Kreuz wie 10.
Ns.: X.V?.V . . . . I ^ n und VVI (Dbg. 1117 o).
12) Vs.: I IL^ IL I0V^ OVX Kreuz wie 8.
Ns.: - l - . X ^ I ^ 0 1 1 ^ ^ W i (Dbg. 1117 ä).
13) Vs.: I I I^^I<I0V^ DV - X Kreuz wie 8.
Ns.: X.N'^ (. 'IVI'1^^ und VVI (Leissow 546).
14) Vs.: . tt^VIÜVn OVX Kreuz wie 10.
,^ und I ^ I i (Eig. Slg.
Kreuz wie 10.
n und ? l lü (Eig. 2lg. 624).
OVX Kreuz wie 8.
^ und ?Ml <Eig. Slg. 62.'>).
^ Kreuz lvie 8.
und .^ X.V (Eig. Slg. 626).
und ^ (Dbg. Seite 689).
: Kreuz wie 8.
I>VOII0 l ^ Nclppurod) und
15) Vs.
Ns.
16) Vs.
Ns.
17) Vs.
Ns.
18) Vs.
Ns.
1 )^ Vs.
Ns.: /X —
(Eig. Slg. 1044).
20) Vs.: U^^IKV8 OVX Kreuz wie 8.
Ns.: I iX /Xd /X01 I /X^ und VVI (Eig. Tlg. 620).
21) Vs.: - ^ j I I ^ I^ I? I^V^ Kreuz wie 8.
Ns: ^ /VV/^8I ( l t t1 I ' /V und VVI tEia. Slq. 1516 val. öeissow
555: für Salzburg, vgl. Dbg. 1129).
Einige weitere Denare dieser Zeit lassen es unentschieden, ob sie
nach Nabburg, Salzburg oder Negensburg gehören (Eig. Slg. 621.
747. Dbg. 1129).
22) Vs.: —I I IMI i0Vn OV . X Kreuz wie 8.
Ns.: ^ I ^ O l V I ^ n und ^ X ^ ' I (Vahrf. 3905).
23) Vs.: - l - I I I ^NN V ( IV^ OVX Kreuz wie 8.
Ns.: X . . . ^ . ' . I 'V?II0 /X^l/X. Auch wegen des Münz-
meisters / > ^ /> Hieher zu vcrlegeu (Dbg. 1725).
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Nabburger Denare (V4 nat. Größe).
Herzog Otto 976—982.
24) Vs.: -s- . 0 H 0 V VX. Kreuz mit einer Kugel in jedem Winkel.
Rs.: ^ r ? I V I ^ . 22 und ^ I I i (Dbg. 1118).
25) Vf.: ' . ' O r w 1IVX ' . ' Kreuz wie 23.
Rs.: ü l^k l^ «1^r/V^ und 4lf^ (Dbg. 1118 a).
26) Vf.: -!- -. 01^0 VVX .-. Kreuz wie 23.
Rs.: ^ ^ I ^ I ^n und VVI (Dbg. 1118d),
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27) Vf.: -<- . 0 H 0 VVX Krmz wie 23.
- Rf.: «4^34 . 1—c» und VVI (Dbg. 1118 o).
26) Vf.: . 01 : 010 : VX Kreuz wie 23.
Rs.: N4IINLI1V« md VVI (Dbg. 1118 ä).
29) Vs.: - i - . 0 1 . 1 0 0 : VX (rückläufig) Kreuz wie 23.
Rs.: N421 0V11 /^N und 4N4 (Dbg. 1118 s).
30) Vf.: »l- 0 H 0 DVX Kreuz wie 23.
Rs.: wie 28 (Bahrf. 3906).
31) Vf.: - l - . 0 H 0 D VX . Kreuz wie 23.
Rs.: H k r 4 0 I V I 1 / ^ und Il)I<I (Dbg. 1118t).
32) Vs.: 0 H 0 I) . . Kreuz wie 23.
Rs.: H . . . . 22 und ?NL (Dbg. 1118 3).
33) Vs.: . V1 . 1 0 0 : VX . Kreuz wie 23.
Rs.: wie 28 (Gg. Slg. 536).
34) Vf.: -> . 0 H 0 VVX Kreuz wie 23.
Rs.: N/XeI/Xkiz und VVI (Eig. Slg. 535).
35) Vs.: -1- . OHO IIVX (Kreuz wie 23).
Rs.: wie 29 (Eig. Slg. 1518).
36) Vs.: - j - - : 0 H 0 VVX : - Kreuz wie 23.
Rs.: wie 24 (Eig. Slg. 1518»).
37) Vf.: -s- . 0 H 0 VVX . Kreuz wie 23.
Rs.: N/V04 . 6114°° md 4X4 (Eig. Slg. 688).
38) Bs.: rückläufig: . - l - 0 1 . 100 : VX . Kreuz wie 23.
Rs.: N/X?I1«V11/V>2 4N4 (Eig. Slg. 627).
39) Vf.: - l - : - Ö l? " VVX : - Kreuz wie 23.
Rs.: N4?I4I4°° und VVI (Eig. Slg. 629).
40) Vf.: - l - . 0 H 0 DVX . Kreuz wie 23.
Rs.: 5l4?r4I4°° und VVI (Eig. Slg. 628).
Herzog Heinrich I I I . 982—985.
41) Vf.: -j-llNDIOV (80) V« Kreuz mit einer Kugel in jedem
Winkel wie unter Otto.
Rs.: ( M ? k 4 c i /VI1« und VVIIi (Dbg. 1119).
42) Vf.: NNLI0V VV8 Kreuz wie 41.
Rs.: - j -nz rez oi/^Ic» und VVI (Thomsen 4735).
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Herzog Heinrich I I . zum zweitenmale 985 — 995.
Vs.: llNNMCVc» OVX Kreuz mit Rmgel. Kugel und abermals
Kugel, vierter Winkel leer.
Rs.: N^??^ c i V ^ c » und V^II. (Dbg. 1120).
44) Vf.: - ^ . 2INl)VllV31V rückläufig! sonst wie v. (Dbg. 1120»).
45) Vf.: NINLicVw IIVX rückläufig! Kreuz wie 43.
Rs.: N 4 r r 4 c i V I / ^ M und ^ I I . (Eig. Slg. 1515).
Herzog Heinrich IV. 995 —1002.
46) Vs.: . 0NNNKI6V« . 3V->- rückläufig! Kreuz in den Winkeln:
Dreieck, Kugel, Ringel, Kugel.
Rs.: NäqyVkc - OIVI und 01001 (rückläufig!) (Dbg. 1121).
4?) Vs.: . OHIMM0V«: . DVX rückläufig. Kreuz wie 46.
Rs.: N/XI'I'VLo - Os.V und IVVI (Eig. Slg. 630).
48) Vs.: - NI2DV22 - <iV->- (rückläufig) Kreuz wie 46.
Rs.: N/XreVQ 0 - «l)V und IVVI also wie 47 (Eig. Slg. 1501).
49) Vf.: IN - s ^ I M U l - l - Kreuz wie 46.
Rs.: N / X ^ V a « . . . und . iD^it t (Eig. Slg. 1502).
50) Vs.: ÜNINIllVcillVHllM Kreuz wie 46.
Rs.: NVOrVQ« ' I I I ! VI und 1031(1 Mg. Slg. 1502).
Drei weitere ähnliche Stücke fanden sich im Leissower Fund
(Leisf. 548-550).
(Herzog Heinrich IV.) als König He in r i ch l l . der Heilige
1002-1004 (1014).
51) Vf.: umpunltetes Kreuz ULMI'oVc» NOX Kreuz mit Ringel
Dreieck, drei Kugeln und Dreieck.
Rs.: N ä r r V I O I l l und cHI'z rückläufig und ebenfalls rückläufig
NOIO (Dbg. 1122).
52) Vs.: umpunkteks Kreuz NOINOei'oV«: IX Kreuz wie 51.
Rs.: N /V??VI«32c:^ >V und V«ic! (Eig. Slg. 357).
53) Vf.: NMNL1'0V8^X Kreuz wie 51.
Rs.: N^6cIVI0-l-I3H1'>V (rückläufig) und 9193 (Leissow 551).
54) Vs.: - 201 umpunttetes Kreuz IHVON» Kreuz wie 51.
Rs.: UN umpuntt. Kr. vcHIVI? /^  0 (rücklfg.) u. N0I l (Leiss. 552).
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Der von M . V. Sattler (Mittlg. d. bay. num. Ges. 1894, 101)
für Nabburg beanspruchte Denar dürfte nach Neunburg MVI>V1i0II)
zu legen sein (vgl. Dannenberg 1747).
Ein ganz ähnliches Stück ist folg. Denar (Eig. Slg. 1504):
55) Vs.: umpunktetes Kreuz ll0I)V^MI>A Kreuz wie 51.
Rs.: umpunttetts Kreuz K X - L / X I I V M 0IV u. /X I0 I I (Diese
Rs. ähnl. Dbg. 1222 a).
Damit ist die Reihe der Nabburger Denare, soweit sie mir be-
kannt geworden, erschöpft. I n den Sammlungen werden sich wohl
noch verschiedene Varianten finden.
Nach einer Pause von über fünfhundert Jahren taucht Nabburg
vorübergehend nochmals als Münzstätte auf, indem Pfalzgraf Fried-
rich I I . (1508/56) im Jahre l535 dort folgenden seltenen Batzen
schlagen ließ, der in wenigen Varianten vorkommt:
Vs.: I M 0 N Ü I 0 3 0 0 y ?^I^ Y « N l l z UVX z «4Vä , auf-
steigender Löwe links zwischen den Vorderpranken 1535 („Friedrich
Pfalzgraf am Rhein, Herzog v. Bayern").
Rs.: f RON 3 NU z N ^ r - V K t t z NX0V8^ („Neue Münze
zu Nabburg geschlagen") Bayer. Wappen, von Ordenstette
umgeben. (Eig. Slg. 14l. Knll. Verz. 2. 2527).
Ob der Batzen Ludwig V., des Bruders des Vor. vom I . 1534
in Rabburg geschlagen wurde, wie angenommen wird, sagt die Münze
nicht (Knll. Verz. 2. 2511)? vielleicht aber die Urkunden.
Damit schließt die Prägetätigteit Nabburgs.
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